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Mutation Genossenschaft Migros Aare,

Moosseedorf
Publikationsdaten: SHAB - 14.04.2025

Publizierende Stelle: Bundesamt für Justiz (BJ), Eidgenössisches Amt für das Handelsregister

Meldungsnummer: HR02-1006308005

Genossenschaft Migros Aare, in Moosseedorf, CHE-105.792.739, Genossenschaft (SHAB Nr. 234 vom 02.12.2024, Publ.

1006192125). Ausgeschiedene Personen und erloschene Unterschriften: Blunschi, Jörg, von Niederrohrdorf, in Röschenz,

Präsident der Verwaltung, mit Kollektivunterschrift zu zweien.

Vorangehende Publikation im SHAB

Datum der Veröffentlichung im SHAB: 02.12.2024

Nummer der SHAB-Ausgabe: 234

Tagesregister-Nr.: 6151 vom 09.04.2025

Verantwortliches Amt:

Handelsregisteramt des Kantons Bern

Datum: 14.04.2025
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Neueintragung Emmo Retail GmbH,

Moosseedorf
Publikationsdaten: SHAB - 14.04.2025

Publizierende Stelle: Bundesamt für Justiz (BJ), Eidgenössisches Amt für das Handelsregister

Meldungsnummer: HR01-1006307955

Emmo Retail GmbH, in Moosseedorf, CHE-355.373.392, Industriestrasse 10, 3322 Urtenen-Schönbühl, Gesellschaft mit

beschränkter Haftung (Neueintragung). Statutendatum: 08.04.2025. Zweck: Die Gesellschaft bezweckt den Handel mit

und den Vertrieb von Textilien und Accessoires sowie den Handel mit Waren aller Art. Die Gesellschaft kann

Zweigniederlassungen und Tochtergesellschaften im In- und Ausland errichten und sich an anderen Unternehmen im In-

und Ausland beteiligen sowie alle Geschäfte tätigen, die direkt oder indirekt mit ihrem Zweck in Zusammenhang stehen.

Die Gesellschaft kann im In- und Ausland Grundeigentum erwerben, belasten, veräussern und verwalten. Sie kann auch

Finanzierungen für eigene oder fremde Rechnung vornehmen sowie Sicherheiten für Verbindlichkeiten verbundener

Gesellschaften abgeben. Stammkapital: CHF 20'000.00. Nebenleistungspflichten, Vorhand-, Vorkaufs- oder Kaufsrechte:

gemäss näherer Umschreibung in den Statuten. Publikationsorgan: SHAB. Mitteilungen an die Gesellschafter: schriftlich

oder per E-Mail. Gemäss Erklärung bei der Gründung der Gesellschaft wird auf eine eingeschränkte Revision verzichtet.

Eingetragene Personen: Jaques, Marc, von Basel, in Oetwil an der Limmat, Gesellschafter und Vorsitzender der

Geschäftsführung, mit Einzelunterschrift, mit 100 Stammanteilen zu je CHF 100.00; Jaques-Vieira Fernandes, Olga Maria,

von Bülach, in Oetwil an der Limmat, Gesellschafterin und Geschäftsführerin, mit Einzelunterschrift, mit 100

Stammanteilen zu je CHF 100.00.
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Mutation Druckerei Lüdi + Rothen,

Inhaber Thomas Gerber, Moosseedorf
Publikationsdaten: SHAB - 14.04.2025

Publizierende Stelle: Bundesamt für Justiz (BJ), Eidgenössisches Amt für das Handelsregister

Meldungsnummer: HR02-1006307993

Druckerei Lüdi + Rothen, Inhaber Thomas Gerber, in Moosseedorf, CHE-113.384.733, Einzelunternehmen (SHAB Nr. 56

vom 21.03.2023, Publ. 1005705043). Mit Entscheid des zuständigen Einzelgerichts vom 07.04.2025 wurde über den

Inhaber dieses Einzelunternehmens mit Wirkung ab dem 07.04.2025, 11:00 Uhr, der Konkurs eröffnet.

Vorangehende Publikation im SHAB

Datum der Veröffentlichung im SHAB: 21.03.2023

Nummer der SHAB-Ausgabe: 56

Tagesregister-Nr.: 6139 vom 09.04.2025

Verantwortliches Amt:
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Mutation Fanky's keramische Wand- und

Bodenbeläge Stefan Fankhauser,

Kernenried, neu Moosseedorf
Publikationsdaten: SHAB - 14.04.2025

Publizierende Stelle: Bundesamt für Justiz (BJ), Eidgenössisches Amt für das Handelsregister

Meldungsnummer: HR02-1006307996

Fanky's keramische Wand- und Bodenbeläge Stefan Fankhauser, in Kernenried, CHE-114.372.827, Einzelunternehmen

(SHAB Nr. 145 vom 29.07.2021, Publ. 1005260452). Sitz neu: Moosseedorf. Domizil neu: Sandstrasse 39, 3302

Moosseedorf. Eingetragene Personen neu oder mutierend: Fankhauser, Stefan, von Langnau im Emmental, in

Moosseedorf, Inhaber, mit Einzelunterschrift [bisher: in Kernenried].

Vorangehende Publikation im SHAB
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Rotationsworkshop in der Prodega:

‚KOChlernende profitieren von praxisnaher

Ausbildung
Die Förderung des Kochnachwuchses ist eine zentrale Aufgabe für die Zukunft der

Branche. Mit dem Rotationsworkshop für Kochlernende im ersten Lehrjahr setzt der

Prodega-Markt Moosseedorf in Zusammenarbeit mit den Berufsschulen der Kantone Bern

und Solothurn sowie renommierten Partnern ein starkes Zeichen für eine praxisorientierte

und nachhaltige Ausbildung.

Im Februar und März fanden die

Rotationsworkshops im Prodega-Markt

Moosseedorf an fünf verschiedenen

Tagen statt. In Kooperation mit den

Berufsfachschulen der Kantone Bern

und Solothurn erhielten die

Kochlernenden im ersten Lehrjahr

wertvolles Fachwissen und praktische

Kompetenzen direkt vor Ort vermittelt.

Dabei wurden sie von

Branchenexperten begleitet.

Die Workshops, geleitet von Fachleuten

von Transgourmet/Prodega,

vermittelten praxisnahes Wissen in den

Bereichen Warenkunde, Food Waste

und Qualitäts-Sicherung. Ergänzt

wurde das Programm durch externe

Experten: Die Firma Klötzli schulte die

Teilnehmenden im sicheren Umgang

mit scharfen Messern, die Feuerwehr

Hindelbank demonstrierte, wie eine

brennende Fritteuse sicher gelöscht

wird, und der Samariterverein

Grossaffoltern vermittelte essenzielle

Erste-Hilfe-Kenntnisse - wichtige

Fähigkeiten für den Berufsalltag in der

Gastronomie. «Eine praxisnahe

Ausbildung ist bedeutend für den

Erfolg in der Gastronomie. Unser Ziel

ist es, den Nachwuchs nicht nur

fachlich, sondern auch persönlich auf

den Berufsalltag vorzubereiten. Der

Rotationsworkshop bietet den

Lernenden eine wertvolle Gelegenheit,

um ihr Wissen zu vertiefen und ein

ganzheitliches Verständnis für die

Branche zu entwickeln», erklärt Roland

Wechsler, Geschäftsführer des

Prodega-Marktes Moosseedorf.

Der Rotationsworkshop 2025 wird in

Zusammenarbeit und mit

Unterstützung von Hügli AG, Hotel &

Gastro Union und Klötzli AG

durchgeführt. Gemeinsam wird so ein

starkes Zeichen für die Zukunft der

Branche gesetzt. Durch gezielte

Förderung und praxisnahe Ausbildung

unterstützen Transgourmet/Prodega

und ihre Partner den Kochnachwuchs

aktiv und sorgen für eine nachhaltige

Entwicklung in der Gastronomie.

Neben dem Prodega-Markt in

Moosseedorf werden auch an weiteren

Prodega-Standorten Programme zur

Förderung des Kochnachwuchses

durchgeführt.

www.transgourmet.ch
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Kochnachwuchs in Aktion: Die Schülerinnen und Schüler der Berufsfachschulen analysieren Zutaten und tauschen sich am Rotationsworkshop aus.
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rnden Worten .and Wechsler, irer Prodega Moos-Kochnachwuchs.
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Küchensicherheit im Fokus: Eine brennende Pfanne als Teil der Feuerprävention.
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Mutation Kiener + Wittlin AG,

Moosseedorf
Publikationsdaten: SHAB - 10.04.2025

Publizierende Stelle: Bundesamt für Justiz (BJ), Eidgenössisches Amt für das Handelsregister

Meldungsnummer: HR02-1006305182

Kiener + Wittlin AG, in Moosseedorf, CHE-105.902.726, Aktiengesellschaft (SHAB Nr. 60 vom 27.03.2025, Publ.

1006292850). Ausgeschiedene Personen und erloschene Unterschriften: Aebi, Michael, von Rüderswil, in

Münchenbuchsee, Vizedirektor, mit Kollektivunterschrift zu zweien; Ademi, Belis, von Buchs (ZH), in Buchs ZH, mit

Kollektivprokura zu zweien; Aellig, Ernst, von Frutigen, in Fraubrunnen, mit Kollektivprokura zu zweien; Anderegg, Sascha

Manuel, von Basel, in Basel, mit Kollektivprokura zu zweien; Berger, Benjamin, von Lauperswil, in Hölstein, mit

Kollektivprokura zu zweien; Bertoldi, Bruno, von Aarau, in Derendingen, mit Kollektivprokura zu zweien; Bezzola, Carlo, von

Onsernone, in Biel/Bienne, mit Kollektivprokura zu zweien; Birkhofer-Hablützel, Caroline, von Walperswil, in Ersigen, mit

Kollektivprokura zu zweien; Cardenas, Kurt, von Bolligen, in Krauchthal, mit Kollektivprokura zu zweien; Clavey, Lea, von

Egerkingen, in Urtenen-Schönbühl, mit Kollektivprokura zu zweien; Gökpinar, Firat, von Oensingen, in Oensingen, mit

Kollektivprokura zu zweien; Hadorn, Christian, von Forst-Längenbühl, in Kirchberg BE, mit Kollektivprokura zu zweien;

Ivetic, Nikola, von Regensdorf, in Adlikon b. Regensdorf (Regensdorf), mit Kollektivprokura zu zweien; Kilchenmann, Hans-

Peter, von Ersigen, in Zollikofen, mit Kollektivprokura zu zweien; Manser, Patrick, von Appenzell, in Rubigen, mit

Kollektivprokura zu zweien; Marty, Marco, von Guttet-Feschel, in Salgesch, mit Kollektivprokura zu zweien; Pahud, Roland,

von Ogens, in Pieterlen, mit Kollektivprokura zu zweien; Perez Perez, Javier, spanischer Staatsangehöriger, in Vouvry, mit

Kollektivprokura zu zweien; Rossi, Nicole, von Poschiavo, in Diemerswil, mit Kollektivprokura zu zweien; Sabedini, Saip, von

Aigle, in Aigle, mit Kollektivprokura zu zweien; Salihi, Besnik, von Ostermundigen, in Ostermundigen, mit Kollektivprokura

zu zweien; Salvisberg, Martin, von Bern, in Zollikofen, mit Kollektivprokura zu zweien; Stauffer, Boris, von Thun, in Thun, mit

Kollektivprokura zu zweien; Vitiello, Fiore, von Kriens, in Kriens, mit Kollektivprokura zu zweien; Wittwer, Nathalie, von Trub,

in Jegenstorf, mit Kollektivprokura zu zweien. Eingetragene Personen neu oder mutierend: Tschan-Lustenberger, Alexa, von

Hasle (LU) und Sigriswil, in Lugnorre (Mont-Vully), Präsidentin des Verwaltungsrates, mit Kollektivunterschrift zu zweien

[bisher: Mitglied des Verwaltungsrates, mit Einzelunterschrift]; Ruoss, Reto Thomas Dr., von Thalwil, in Arosa, Mitglied des

Verwaltungsrates, mit Kollektivunterschrift zu zweien.
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Datum: 15.04.2025

Online

NZZ Neue Zürcher Zeitung
8021 Zürich
044/ 258 11 11
https://nzz.ch/

Medienart: Internet

Themen-Nr.: 862.006
Auftrag: 1084658 Referenz: 95451418

Medientyp: Tages- und Wochenpresse

Page Visits: 8'000'000
Web Ansicht

Der Olympiasieg von 1972 hat ihn schicksalshaft mit «Hausi
» Leutenegger verbunden – heute gibt Edy Hubacher immer noch
Rätsel auf
Hubacher ist ein Sonderling des Schweizer Sports, ein seltenes Multitalent. Er erklärt zum 85. Geburtstag, warum
ihn das Bob-Gold von Sapporo gar nicht so gefreut hat und wie er mit dem Verschwinden seines Sohnes
umgegangen ist.
2025-04-15, Marco Ackermann

Es kommt vor, dass Edy Hubacher eine Nachricht mit den kryptischen Worten einleitet: «Auch du, mein Brutus?» Ja,
Hubacher wurde in der Schweiz nicht nur bekannt als Bob-Olympiasieger von 1972, sondern auch als «Rätselonkel
der Nation». In den vergangenen sechzig Jahren hat er für Zeitschriften wie den «Nebelspalter» unzählige
Kreuzworträtsel kreiert.

Der Berner war zudem Co-Moderator der Sendung «Radio-Musik-Box». Und spielte einen Leibwächter in der
Verfilmung von Dürrenmatts «Der Richter und sein Henker». Von alldem konnte Hubacher seine Familie aber nicht
ernähren, also arbeitete er die meiste Zeit als Dorfschullehrer. Und machte in etlichen Vereinen mit. Ein echtes
Multitalent eben.

Die NZZ wollte mehr aus diesem Leben erfahren. Auch, weil Brüche Hubachers Biografie kennzeichnen, die Fragen
aufwerfen. Warum freute er sich nicht bedingungslos über seinen Olympiasieg, bei dem er mit dem noch
berühmteren «Hausi» Leutenegger im Schlitten sass? Und wie geht er damit um, dass sein Sohn Marc seit knapp
vierzig Jahren als verschollen gilt?

Hubacher lädt nach Moosseedorf in die «Villa Kunterbunt», wie er das Viergenerationenhaus seiner Familie nennt.
Er redet gut vier Stunden lang, kommt vom Hundertsten ins Tausendste. Es gibt Annekäti-Tee, ein Spezialgetränk
seiner Frau, und es scheint ein unterhaltsames Interview zu entstehen.

Doch es wäre untypisch für Hubacher gewesen, hätte er beim Gegenlesen der Zitate den Journalisten auf Anhieb
die Lösungen für seine Problemstellen präsentiert. Die Verhandlungen mit ihm über Begrifflichkeiten erstrecken
sich über dreizehn Monate – er gibt immer noch gerne Rätsel auf. Doch nun, pünktlich zu seinem 85. Geburtstag
am Dienstag, hat Hubacher seine Aussagen endlich gutgeheissen.

Erzieher des kantigen Ski-Weltmeisters Peter Müller

Manchmal scheint sich Hubacher als Grossvater oder Hirte des Schweizer Sports zu verstehen, der immer noch
über Gepflogenheiten wacht. Und einmal hatte er einen besonders kniffligen Fall zu lösen, als er an einem
Tennismatch auf den kantigen früheren Skirennfahrer Peter Müller traf. Hubacher sagt: «Ich habe ihn erzogen.»

Und das soll sich so zugetragen haben: Müller fluchte nach jedem verlorenen Punkt. Und das sei ihm, Hubacher,
auf den Geist gegangen. Also sagte er Müller, so mache es keinen Spass. Der Abfahrtsweltmeister beschwichtigte,
sein Ärger gelte nur ihm selbst. Und der Match sei besser geworden. Am Ende sei sogar so etwas wie eine
Freundschaft entstanden, nachdem Müller den Parkschein verloren und ihm vorgeschlagen habe, sie könnten ja
beide mit seinem Ticket unter der Barriere hindurchfahren. Das habe wunderbar funktioniert.

Emotionaler wird Hubacher, als es um einen anderen Prominenten geht. Zu seinem Verhältnis zu Hausi
Leutenegger möchte er zunächst eines klarstellen: «Ich bewundere ihn.» Er sei über hundert Mal auf der Strasse
angesprochen worden: «Gället, dir syt mit em Housi Bob gfahre?», und das hätten Leute gefragt, die Leutenegger als
Patron seines Unternehmens gekannt hätten und voll des Lobes für ihn gewesen seien. Nur kläre er dann jeweils
auf, wer wirklich mit wem Bob gefahren sei.
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Laut Hubacher war es so: Sie seien ein eingespieltes Viererbob-Team gewesen, der Pilot Jean Wicki und die drei
Anschieber, die sich aus dem Leichtathletik-Zehnkampf kannten, Roland Sedleger, Werner Camichel und er. Vor
Beginn der Olympiasaison, am Anlass der «Nacht des Schweizer Sports» im Zürcher Hallenstadion, massen sich die
Bobfahrer dann auf altmodischen Velos auf der Rennbahn, bei einer Art Jux-Wettkampf. Prompt stürzte Sedleger
und verletzte sich am Ellenbogen.

Hubacher berichtet, «Sedi» habe sich gut erholt. Und für die Winterspiele in Sapporo hätte kein Risiko bestanden.
Die dortige Bahn sei vergleichsweise einfach zu befahren gewesen. Doch dann sei dieses Arztzeugnis aufgetaucht,
das besagte, Sedleger dürfe in Japan «aus Sicherheitsgründen» nicht starten. Sein Ersatzmann: Hausi Leutenegger.

Hubacher tat dies weh, weil er Sedleger einiges zu verdanken hatte. Als Hubacher seine erste Fahrt in einem
Viererbob auf der Bahn in St. Moritz absolviert hatte, erlitt er in der Horseshoe-Kurve, in der starke g-Kräfte auf den
Körper einwirken, ein Blackout. Der vor ihm sitzende Sedleger sei geistesgegenwärtig auf seinen Schoss gehockt,
um im Ziel den Schlitten zu bremsen, sonst wären sie in Celerina vermutlich auf dem Dach eines Porsches oder
Ferraris gelandet.

In Sapporo vermisste Hubacher Sedleger. Und er machte sich Sorgen um den Fitnesszustand des nachgerückten
Leutenegger. «Hausi war gesundheitlich angeschlagen. Beim Aufwärmen wurde er nie gesehen», erzählt Hubacher.

Leutenegger bestätigte 2022 in der «NZZ am Sonntag», dass er sich vor der Reise nach Japan bei Stürzen in
St. Moritz Prellungen und Verbrennungen zugezogen habe, der kleine Finger an der linken Hand sei zertrümmert
gewesen – seither trägt er dort keinen Ring mehr. Kam hinzu, dass der Wicki-Vierer ausgerechnet an Olympia
erstmals in dieser Besetzung zu einem Wettkampf antrat. Doch es geschah, was manche kaum für möglich
gehalten hatten: Das Team gewann Gold.

Leutenegger sagte später, seine Lockerheit habe Wicki, der hie und da Nervenschwäche offenbarte, womöglich
gutgetan. Und Hubacher gesteht Leutenegger zu: «Wenn wir im Bus auf den Mount Teine fuhren, an dem die
Bobrennen stattfanden, wusste uns Hausi mit seinen Geschichten zu unterhalten. Auch ich musste lachen.»

Doch Hubachers Freude war gedämpft, auch weil er sich ärgerte, dass er mit Wicki im kleinen Schlitten nur Bronze
errungen hatte. «Wir hätten auch im Zweier siegen müssen», sagt er. Im ersten Lauf sei Schnee gefallen, und er
frage sich noch heute, weshalb die Jury vor ihrem Einsatz das Rennen unterbrochen und in acht Sprachen
verkündet habe, wer später zur Dopingkontrolle müsse. Dadurch hätten sich die Bedingungen für sie arg
verschlechtert. Wicki sei darob nervös geworden und er selbst dermassen wütend, dass er den Bob beim
Anschieben aus der Spur gehoben habe. Das kostete Zeit.

Zeuge bei Beamons Jahrhundertsprung

Nach den Spielen 1972 schenkte Hubacher sein Vierer-Gold dem Olympischen Museum in Lausanne. Leutenegger
fing sich noch in Japan eine doppelte Lungenentzündung ein und konnte erst mit Verspätung heimreisen. Zurück in
der Schweiz, wollte er seinen Triumph ausschlachten, sein Team wurde in einem goldenen Mercedes durchs halbe
Land kutschiert.

Hubacher erzählt: «Hier ein Fest, da ein Empfang. Dabei hätte ich lieber für den kommenden Sommer Leichtathletik
trainiert. Die Olympischen Spiele in München standen an.» Er hatte überdies einen Job im Aussendienst seines
Ausrüsters Puma übernommen, in dem er oft auf der A 1 unterwegs war. Das zehrte an seiner Energie, die
Olympiaqualifikation für München verpasste er.

Doch da war kein Gram. Denn vier Jahre zuvor hatte er in Mexiko Sommerspiele als Kugelstösser und Diskuswerfer
erlebt – und da war er mittendrin, als sich Historisches ereignete. Als Bob Beamon direkt vor seinen Augen im
Weitsprung der Jahrhundertsatz auf 8 Meter 90 gelang.
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Hubacher schildert es so: Durch die Höhenlage von Mexiko-Stadt seien die Verhältnisse ohnehin schon gut
gewesen. Dann sei auch noch ein Sturm aufgezogen, der sich angefühlt habe, als herrsche ein Rückenwind von
acht Metern pro Sekunde. Beamon habe den richtigen Moment erwischt, bevor der Regen eingesetzt habe.

Wie so oft interessierte sich Hubacher aber auch für denjenigen, der das Nachsehen hatte. Er litt mit Ralph Boston
mit, der sich mit Bronze begnügen musste und seinen Weltrekord verlor. Seit einem Meeting in St. Gallen waren die
beiden befreundet.

Doch weshalb wurde der Weltrekord homologiert? Hubacher sagt: «Es hiess, die Mexikaner hätten nicht gewollt,
dass jemand quasi wegen einer Formalität unglücklich ihr Land verlasse. Deshalb wurde bei allen Rekorden der
gerade noch zulässige Rückenwind von 2 Metern pro Sekunde angegeben.»

Mexiko-Stadt 1968, das waren auch jene Spiele, an denen die Sprinter Tommie Smith und John Carlos auf dem
Podest den Black-Power-Gruss zeigten. Smith sei er davor einmal an einem Meeting begegnet, sagt Hubacher, «aber
er redete kaum mit Weissen. Ich akzeptierte das.»

Hubachers Frau erwartete während der Spiele ihr drittes Kind und bekam zunächst wenig mit von den Abenteuern
ihres Gatten, die Familie hatte noch keinen Fernseher. Doch es fand sich eine Möglichkeit zum Austausch: Die
Athleten in Mexiko erhielten Kassetten, die sie besprechen konnten und die per Luftpost in die ganze Welt versandt
wurden. Im Schulhaus Iffwil hörte Hubachers Familie die Tonbändli ab – und schickte Antworten zurück ins
olympische Dorf.

Vier Jahre später in Sapporo war es gemäss Hubacher so: In der Schweiz sei es morgens um 6 Uhr gewesen, als ein
Bekannter seine Frau angerufen habe, um mitzuteilen: «Si hei de gwunne!» Annekäti habe sich daraufhin eine TV-
Aufzeichnung des Rennens angeschaut. Sie sei vor allem froh gewesen, dass alle heil im Ziel angekommen seien.

Hubacher verrät, dass er noch in einer anderen Sportart hätte Karriere machen können. Vor den Spielen 1968
wollte ihn offenbar ein Agent in die NFL vermitteln, in die höchste Liga im American Football. Infrage gekommen sei
ein Engagement als Wide Receiver bei den Dallas Cowboys oder den Los Angeles Rams.

Hubacher hätte Gardemasse mitgebracht: Er war damals etwas über 2 Meter gross, 108 Kilogramm schwer, er lief
die 100 Meter in 10,5 Sekunden und stiess die Kugel über die 19-Meter-Marke. «Doch ich wusste schon nach einer
Viertelstunde, dass ich absagen würde. Ich war fragil. Aus der Rekrutenschule wurde ich mit einem Rückenleiden
entlassen. Nach dem ersten Training in der NFL wäre ich im Spital gelandet.» Seine Sportlerlaufbahn stimmt ihn
trotzdem zufrieden, zumal er ursprünglich wegen seines Körpers als «Gstabi» verspottet wurde.

Suchaktion auf den Philippinen

Die grösste Prüfung sollte auf Hubacher aber erst noch warten. Sein damals 23-jähriger Sohn Marc arbeitete mit
einer Jugendgruppe an einer Missionsstation auf den Philippinen, um ein Reisfeld anzulegen, ehe er das Inselreich
erkunden wollte. Er plante die Besteigung des Vulkans Mount Iriga – was in ein Unglück gemündet haben muss.

Seit dem Valentinstag 1986 gibt es kein Lebenszeichen von ihm. Bis dahin hatte er jede Woche seine
Tagebuchnotizen an die Familie in der Schweiz geschickt, doch plötzlich hörte der Versand auf. Edy Hubachers
Stimme wird schwächer, er sagt: «Die Version, mit der wir heute leben, lautet, dass er auf dem Mount Iriga von
einem Unwetter überrascht wurde und in den Krater stürzte.»

Damals ging Hubacher in den darauffolgenden Sommerferien den Sohn suchen, begleitet von Journalisten. Er
sprach bei einem Kardinal vor und bei amerikanischen Besetzern, die Suchaktion kam ins philippinische
Fernsehen – und Hubacher stiess tatsächlich auf Spuren.
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Einheimische Jugendliche erzählten ihm, dass sie mit einem freundlichen, grossen, blonden Mann Volleyball
gespielt hätten. Weiter oben am Vulkan traf Hubacher auf einen pflügenden Bauern, der berichtete, dass Marc
seinem Sohn den Volleyball geschenkt habe. An Marcs Gedenkfeier in Jegenstorf wurde dann die Kollekte für
diesen Buben bestimmt. Dieser habe sich damit später ein Studium finanzieren können, sagt Hubacher.

Für Marc steht heute eine Gedenktafel am Ortsrand von Bangerten, wo seine Familie einst wohnte. Direkt neben
einer Linde, die Edy Hubacher erhielt, nachdem er als Olympiasieger aus Sapporo zurückgekehrt war. Der damals
neunjährige Marc musste beim Empfang die junge Linde halten, damit sein Vater die Hände frei hatte, um
Gratulationen entgegenzunehmen.

Hunderternötli ins Gilettäschli

Hubacher betont, seine Familie sei in schweren Stunden sehr von Hausi Leutenegger unterstützt worden. Er sei
manchmal vorbeigekommen und habe ihm für jedes Kind ein Hunderternötli ins Gilettäschli gesteckt. Oder er habe
sie zu einem Konzert von Udo Jürgens eingeladen. Die Agenda, die Leuteneggers Firma jedes Jahr herausgibt,
erhält Hubacher noch immer.

Auch Hubacher engagierte sich wohltätig, aber er hatte ein anderes Verständnis davon, wie man Hilfsbedürftige
unterstützt. Er liess sich irgendwo einspannen, auch wenn dabei nur ein Fünfliber herausschaute. Mit Leutenegger
verbindet ihn dafür eine Vorliebe fürs Golfen. Obwohl Hubacher seit langem wegen zusammengewachsener
Halswirbel rechtsseitig gelähmt ist.

Bei einer solchen Vita erstaunt, dass Hubacher keine Biografie herausgegeben hat. Er sagt, es sei eine geplant
gewesen, unter dem Titel: «Ein Leben voller Rätsel». Doch leider sei es mit dem Verlag zu Differenzen gekommen.

Das Schweizer Viererbob-Team mit Jean Wicki, Hausi Leutenegger, Werner Camichel und Edy Hubacher (von links
nach rechts) freut sich an den Olympischen Winterspielen 1972 in Sapporo über die Goldmedaillen.
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Edy Hubacher.

Vor den Olympischen Spielen 1972 in Sapporo verletzt sich der Anschieber Roland Sedleger – Hausi Leutenegger
rückt für ihn nach und reüssiert mit dem Schweizer Viererbob-Team.
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Die Olympischen Spielen 1968 in Mexiko-Stadt erlebt Edy Hubacher als Kugelstösser und Diskuswerfer.
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Edy Hubacher war in den 1970er Jahren etwas über 2 Meter gross und 108 Kilogramm schwer – die Kugel stiess
er über die 19-Meter-Marke.

Am Dreiländer-Meeting 1970 in Lyon startet Edy Hubacher auch im Zehnkampf – hier ist das sportliche
Multitalent beim Weitsprung zu sehen.
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